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VSS-Referat Tennis

VSS-Sparkassen-Kindertennis-
Landesmeisterschaft 

Am kommenden Sonntag, 7.
September, wird auf den Ten-
nisanlagen in Kaltern die dies-
jährige VSS-Sparkassen-Kin-
dertennis-Landesmeister -
schaft ausgetragen. Die Final-
teilnehmer, Buben und Mäd-
chen im Alter von 8 bis 14
Jahren, wurden in insgesamt 20
Turnieren, die landesweit aus-
getragen wurden, ermittelt.
Diese Veranstaltung in Kaltern
stellt somit den krönenden Ab-
schluss dieser Turnierserie dar.
Nach den Begegnungen, die am
Donnerstag, Freitag, Samstag
und Sonntag auf den Tennis-

anlagen ausgetragen werden,
findet am Sonntag um 11 Uhr
die Preisverleihung statt.

VSS-Sportpolitik 

In Köpfe nicht in Beton investieren
Landeshauptmann und Sportlandesrat Luis Durnwalder im Gespräch

Landeshauptmann Luis Durn-
walder ist zugleich auch Lan-
desrat für Sport. Grund genug,
mit ihm über die Rolle des
Sports sowie über die Sport-
förderung in Südtirol zu spre-
chen.

Herr Landeshauptmann, als
zuständiger Landesrat für
Sport sind Sie zuständig für die
Förderung der Sportvereine.
Aufgrund der angespannten
Haushaltslage müssen die Ver-
eine mit Kürzungen in den
nächsten Jahren rechnen?

Landeshauptmann Durn-
walder: Seit Jahren sind die für
den Sport zur Verfügung ste-
henden Mittel ungefähr immer
gleich hoch geblieben. Erst im
Übergang vom Haushaltsjahr
2002 zum Haushaltsjahr 2003
hat es eine Verringerung des
Sporthaushalts gegeben, und
zwar im Ausmaß von ca. 1,5
Millionen Euro. Wir haben aber
dafür gesorgt, dass die Ein-
sparungen sich nicht im Be-
reich der Veranstaltungen,
Kurse, Geräte und der Unter-
stützung der allgemeinen Tä-
tigkeit der Vereine ausgewirkt
haben, sondern wir haben die
Investitionsseite (Anlagenbau)
etwas zurückgefahren. Dies ist
im Anbetracht der guten Aus-
stattung an Sportanlagen in
unserem Land sicherlich ver-
tretbar. Zudem investieren wir
hiermit mehr in die Köpfe als in
den Beton. Vereine, die viel-
leicht eine Sportanlage errich-

ten wollen, werden damit rech-
nen müssen, dass nicht mehr so
viele Mittel zur Verfügung ste-
hen. Die vielen Vereine, die tag-
täglich ihre wertvolle Vereins-
arbeit leisten, werden in ihrer
Tätigkeit keine Einschränkun-
gen befürchten müssen. Durch
die Ausarbeitung von neuen
Kriterien versuchen wir zudem
immer mehr der „ehrlichen“
ehrenamtlichen Vereinsarbeit
mit Jugendarbeit und Eigen-
initiative mehr Bedeutung (und
auch mehr Mittel) zu geben, auf
Kosten anderer Vereine, die
nicht so sehr den Kriterien der
Ehrenamtlichkeit entsprechen.

Der VSS versteht sich vor
allem als Interessensverband
der Sportvereine. Wie sehen Sie
die Rolle des VSS?

Durnwalder: Für den Be-
reich Sport ist der VSS für mich
die Standesvertretung
schlechthin. Deshalb ist es
auch für die Landesverwaltung
ein großes Anliegen, die Ak-
tivitäten und Dienstleistungen
des Verbandes im Rahmen der
Möglichkeiten zu unterstützen
und zu fördern. Besonders her-
vorheben möchte ich die tra-
gende Rolle des VSS im Bereich
Jugendförderung. Gerade mit
dieser Arbeit schafft der VSS
die Basis sowohl für den Brei-
ten- als auch für den Leis-
tungssport.

Welches werden die Eck-
punkte der Sportpolitik in der

nächsten Legislaturperiode
sein? 

Durnwalder: Die Herausfor-
derung der nächsten Legisla-
turperiode wird sicherlich da-
rin bestehen, die Voraussetzun-
gen und die Rahmenbedingun-
gen weiterhin derart zu gestal-
ten, dass das Sport- und Frei-
zeitangebot bei gleichbleiben-
der oder gar geringerer Finanz-
ausstattung trotzdem quanti-
tativ und qualitativ gesteigert
werden kann. Eine immer
größer werdende Gruppe der
Bevölkerung sucht das infor-
melle Sport- und Freizeitan-
gebot, also das unorganisierte
Angebot, und dazu werden im-

mer mehr Sportgelegenheiten
in nächster Umgebung zum
Arbeits- und Wohnort nach-
gefragt, die jederzeit zugäng-
lich sind. 2005 steht die Über-
arbeitung des Sportstättenpla-
nes an und hier gilt es, neue
Schwerpunkte im Anlagenbau
zu setzen und Neuerungen um-
zusetzen. Glücklicherweise ist
unsere Sportstättenausstat-
tung hervorragend und eher
stehen Sanierung und Adap-
tierung als Neubau im Mittel-
punkt. Bei den Neubauten ist
vor allem das Landessportzen-
trum zu nennen, das in dieser
Legislatur realisiert werden
soll. Zudem streben wir eine
endgültige Normalisierung der
Beziehungen zum Coni an, so-
fern die offenen Angelegenhei-
ten Coni-Schulden und Haus
des Sports in unserem Sinne
abgeschlossen werden können.
Bei den Förderungen wollen
wir durch die neuen Richtlinien
erreichen, dass die Mittel kon-
zentriert eingesetzt werden und
dass vermehrt Platz für Un-
terstützung von neuen, inno-
vativen Ideen garantiert wird.
Zudem sollte sich das Amt für
Sport von einem reinen Sport-
förderamt hin zu einem Kom-
petenzzentrum für Sport und
Freizeit entwickeln, das im-
stande ist, die Entwicklungen
des Sports zu verfolgen und
sinnvolle Initiativen und Pro-
jekte im Sport zu initiieren und
zu fördern. th 

VSS-Referat Radsport

VSS-Sparkassen-Jugendtrophy
Landesmeisterschaft 

Am Sams-
tag, 6., und
Sonntag, 7.
September,
findet in Ste-
fansdorf bei
St. Lorenzen
die Landes-
meisterschaft der VSS-Spar-
kassen-Jugendtrophy statt.
Am Samstag werden die Lan-

desmeister in den Disziplinen
Dual (Start um 10 Uhr) und
Easy Down (Start um 14.30
Uhr) ermittelt. Am Sonntag
findet das Cross-Country-Ren-
nen mit Beginn um 10 Uhr
statt. Anschließend, gegen 14
Uhr, erfolgt die Preisverteilung,
wobei auch die besten Mann-
schaften der fünf Kategorien
prämiert werden.

Neue Straßenverkehrsordnung

Kindersitze für Vereinsbusse
Der VSS empfiehlt den Sportvereinen, ein eigenes Fahrtenbuch anzulegen

Am 13. August sind die neuen
Bestimmungen hinsichtlich der
Straßenverkehrsordnung (St-
VO) in Kraft getreten. Eine we-
sentliche Neuerung betrifft vor
allem das Ausmaß der Straf-
maßnahmen in Form von
Punktabzüge bei Vergehen ge-
gen StVO.

Die neue Straßenverkehrs-
ordnung hat bei vielen Sport-
vereinen Südtirols in den ver-
gangenen Tagen große Verun-
sicherung hervorgerufen. Vor
allem die Vorschrift, die be-
sonders beim Transport von
Kindern bis zwölf Jahren mit
den Vereinsbussen zu beachten
ist, hat große Auswirkungen
auf die Vereine.

Bereits vor in Kraft treten
der neuen Bestimmungen be-
stand die Pflicht, beim Trans-
port von Kinder bis zu zwölf
Jahren und bis zu 1,50 m Kör-
pergröße, eigene Kindersitze zu
verwenden. Das neue Gesetz
hat nunmehr den Verstoß gegen
diese Pflicht insofern ver-
schärft, als dass bei Zuwider-

handlung neben der Geldstrafe
auch fünf Punkte Führer-
scheinabzug hinzukommen.

Diese Information ist vor al-
lem für all jene Vereine wichtig,
die mit ihren Vereinsbusse Kin-
der bis zu zwölf Jahren zu den
verschiedenen Sportveranstal-

VSS-Referat Tischtennis

Trainingscamp für Kinder
In der Woche vom 28. bis 31.

Juli fand in Deutschnofen in
der neuen Turnhalle ein Tisch-
tennis-Trainingscamp für Kin-
der des VSS statt. Organisiert
wurde dieses Camp vom VSS-
Referat Tischtennis unter der
neuen Führung von Georg Lot-
ti und Konrad Mahlknecht so-
wie dem SV Tramin Tischten-
nis, vertreten durch Toni und
Theo Calliari. Freundlicher-
weise wurde die alte Turnhalle
als Schlafmöglichkeit von der
Schuldirektion zur Verfügung
gestellt. Ein besonderer Dank

gilt hier dem Schuldirektor von
Deutschnofen, Alois Pfeifer.
Während man vormittags
Tischtennis trainierte, standen
am Nachmittag verschiedene
Freizeitmöglichkeiten auf dem
Programm, wie z.B. Reiten, Mi-
nigolf, Fußball, Schwimmen
und Wandern. Die Kinder wur-
den von den Traminer Tisch-
tennisspielern und Trainer Ka-
rin Calliari, Igor Milic sowie
Egon Bertignoll hervorragend
betreut. Es wurde auch ein Ab-
schlussturnier gespielt, an dem
alle teilnahmen.

VSS-Referat Fußball

Erstversorgung bei Verletzungen
Was muss man tun, wenn

sich ein Spieler verletzt? Wie
schwer ist der Spieler verletzt?
Muss ich die Rettung an-
fordern, oder benötigen wir
sogar einen Hubschrauber?
Wann sollte ich einen Spieler
nicht einsetzen? Solche und
ähnliche Fragen haben sich
Trainer oder Betreuer schon
oft gestellt. Zudem haben sich
in den vergangenen Jahren auf
den Sportanlagen Südtirols
leider einige Unfälle ereignet,
bei denen vor allem Probleme
in Bezug auf die Erstver-

sorgung entstanden sind. Der
VSS-Bezirk Burggrafenamt
veranstaltet daher in dieser
Woche zwei Informations-
abende zum Thema „Erst-
versorgung bei Sportverlet-
zungen“. Die Kurse finden am
Schießstand in Meran, Kat-
zensteinstraße, statt. Der erste
Teil des Kurses findet am
Donnerstag, 4. September, mit
Beginn um 19 Uhr statt; der
zweite Teil folgt am Samstag,
6. September, mit Beginn um
8.30 Uhr. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 20 Euro.

VSS-Wettbewerb 

Vorbildliche Jugendarbeit
im Sportverein

Der VSS-Wettbewerb „Vor-
bildliche Jugendarbeit im
Sportverein“ wird auch heuer
unter den Mitgliedsvereinen
des VSS ausgeschrieben. Der
VSS möchte mit dieser Aktion
erreichen, dass sich die Mit-
gliedsvereine auch in Zukunft
verstärkt in der Jugendarbeit
engagieren und durch neue
Ideen und zeitgemäße Ange-
bote das Interesse und die
Freude am Sport unter den Ju-
gendlichen geweckt und gefes-
tigt wird.

Unter den eingereichten An-
trägen werden die besten Pro-
jekte mit einem Förderpreis
ausgezeichnet. Der Preisträger
erhält 5200 Euro. Zwei weitere
Projekte erhalten einen Son-

derpreis
von 2600
Euro bzw.
1500 Euro.
Die Anträ-
ge müssen
innerhalb
31. Okto-

ber eingereicht werden. Ein be-
sonderer Dank geht an die
Südtiroler Raiffeisenkassen,
die diesen Wettbewerb großzü-
gig finanzieren.

Der VSS wünscht sich eine
starke Beteiligung im Interesse
der Kinder und Jugendlichen
und erwartet sich wiederum
zahlreiche interessante und zu-
kunftsweisende Projekte der
Jugendarbeit.

VSS-Referat Fußball
So wie in den

vergangenen Jah-
ren ist auch heuer
wieder zu Saison-
beginn eine um-
fangreiche Bro-
schüre zur VSS-
Fußballmeister -
schaft um den
Sparkassen-Pokal
erschienen. Hier
finden Spieler, Be-
treuer und Trainer
alles Wissenswerte zur Fußballmeisterschaft 2003/04: Kreisein-
teilung, Bestimmungen zur Abwicklung der Meisterschaft, Te-
lefonverzeichnis usw.

tungen transportieren. Von nun
an muss der Vereinsbus mit den
vom Gesetz vorgeschriebenen
Kindersitze ausgestattet sein,
wenn der Fahrer bei einer Po-
lizeikontrolle nicht die Strafe
von fünf Punkte Abzug im
Führerschein riskieren will.

Sehr oft helfen auch enga-
gierte Vereins- und Familien-
mitglieder mit ihren Pkw im
Verein aus, in dem Kinder bis
zum Alter von zwölf Jahren zu
den Auswärtsspielen und
Sportveranstaltungen gefah-
ren werden. Auch hier gilt nun-
mehr zu beachten, dass die be-
treffenden Pkws mit den vor-
geschriebenen Kindersitzen
ausgestattet sind.

Der VSS empfiehlt den Ver-
einen, für ihre Busse ein genau-
es Fahrtenbuch zu führen. Dies
ist vor allem deshalb wichtig,
weil bei bestimmten Vergehen
gegen die StVO (z.B. bei Rot
über die Ampel, Kurvenschnei-
den usw.), die Strafe erst im
Nachhinein zugestellt wird und
dem Lenker des Vergehens die
Punkte abgezogen werden.
Kann aber der Präsident den
Lenker nicht nennen, so werden
die Punkte dem Präsidenten
abgezogen, bzw. bei Wiederho-
lung nicht nur die Punkte ab-
gezogen, sondern auch die Fah-
rererlaubnis entzogen.

Landeshauptmann und Sport-
landesrat Luis Durnwalder „D“ 

Ein begehrtes
Objekt sind
die
Kindersitze
seitdem die
neue
Verkehrs -
ordnung in
Kraft ist.
gms 

7. Radkriterium im unteren Vinschgau
Am Samstag, 13. September, mit Beginn um 15 Uhr findet am

Sportplatz von Kastelbell/Tschars das 7. Radkriterium für Be-
hindertensportler statt. Anmeldungen nehmen die einzelnen Be-
hindertensportgruppen bzw. das Referat für Behindertensport im
VSS, Tel. 0473 21 00 33, 338 2 36 24 42 oder herbert.alber@tin.it
entgegen. Die Streckenlänge beträgt rund 16 km; startberechtigt
sind alle Behinderungsgruppen sowie Radsportgruppen und Gäs-
te (Handbiks, Tandem, MTB, Rennrad, Graziella, etc.).


